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In der Adventszeit
Es kommen vier Engel vom Himmel herab
Und rufen: Macht alles bereit,
Es wird eine heilige Zeil!

Es kommen drei Engel vom Himmel herab
Und rufen: Ihr Guten und Frommen,
Der heilige Christ will kommen.

Es kommen zwei Engel vom Himmel herab
Und rufen: Macht 's Betllein geschwind,
Bald kommet das himmlische Kind!

Es kommt e i n Engel vom Himmel herab
Und das ist der Engel des Herrn,
Der trägt überm Haupt einen Stern,
Der ruft uns: Erwachet, ihr Leut!
Der heilige Christ kommt heut!

Und als er gesprochen, so kommen geschwind
Aus goldenen Toren viel himmlische Kind,
Die jubeln und tanzen und singen,
Die glänzenden Flügelein klingen.

IU A
Christus ist da!

Aus der internationalen Zeitschrift „Die Menschenschule". Herausgeber Englert-Fave.

Aus dem Weihnachtsland
Geographisches und Kulturgeschichtliches
Tiberias und See Genezareth

Tiberias wurde zur Zeit Jesu von Herodes Antipas gebaut. Zu Ehren des
damaligen römischen Kaisers Tiberius erhielt die Stadt diesen Namen. Als sie

fettig war, wollte keiner hierher ziehen, weil es in Tiberias besonders heiss ist.
Da hat Herodes allerhand gemischtes Gesindel hierher gebracht. Das hat
Galiläa so verachtet gemacht. Aber just in Galiläa halle unser Heiland der
Welt seine Hauptwirkungsstätte. Ist das nicht lehrreich.

Tiberias steht auf der Stelle von Rakath, das eine der drei Freistätten
war, die Josua erwählte. Herodes würde die Stadt nicht erbaut haben, wenn
er Tiberias nicht zu einem Badeort bestimmt hätte. Aus den Bergen kommt
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